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EDITORIAL
Liebe

Leserin

Lieber

Leser

Wir reden von den Drogenabhängigen. Wir reden über

Drogenabhängige. Wer sind "die Drogenabgängigen"?

Über die Heiler...

Unsere Erfahrungen, unser Wissen über sie stammt zumeist

von den Fachleuten. Von den Helferinnen also. Von den

Helferinnen wissen wir zum Beispiel, dass nur ein kleiner

Prozentsatz der Süchtigen die bestehenden Hilfsangebot
benutzt. Auch wissen wir, dass die meisten Süchtigen
im Verlauf ihrer Suchtkarriere mehrfach versuchen oder

versucht haben, von der Droge loszukommen. Und ohne

fremde oder fachliche Hilfe den Entzug mach(t)en. Und

damit dokumentieren, dass sie ohne Droge leben wollen
oder lernen wollen, damit umzugehen. Warum machen wir
eigentlich "nur" für so wenige Abhängige Hilfsangebote;

warum nicht für möglichst viele; warum nicht für alle?
und die Selbstheiler

Was wissen wir über Drogenabhängige, die aus eigener
Kraft den Ausstieg aus der Heroinsucht schaffen. -Ob es das

gibt? Mehr darüber erfahren Sie in dieser kette. Eine

spannende Sache, die ihre Aufmerksamkeit verdient.
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